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210. Halle, Mittwoch den 5. Mai 1852.
Zweite Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Heute hat die erſte wichtige Sitzung der

Zollconferenz ſtattgehabt, indem es dabei zu principiellen Verhandlun
gen gekommen iſt. Vorläufig nur die bedeutungsvolle Nachricht, daß
die Regierung auf ihre Anfrage die Antwort erhalten hat, daß die
Darmſtädter Protokolle wirklich ratificirt ſind. (O. A. 3)

Der Hamburgiſche Correſpondent ſagt unter der Ueberſchrift
Der Septembervertrag und die Coalition von Darm-
ſtadt: „Die ſchwierige Lage, in welcher ſich Preußen Oeſterreich und
den Darmſtädter Verbündeten gegenüber befindet, mag immerhin mehr
oder weniger eine ſelbſtverſchuldete ſein. Dennoch erheiſcht es das
wahre Intereſſe unſers Vaterlands, vor allem Norddeutſchlands, jetzt
keineswegs die etwaigen Mißgriffe Preußens hervorzuheben und deſſen
Anſehen zu ſchwächen nein! wir ſind verpflichtet, wie zur Zeit der
Union an Preußen feſtzuhalten, damit es ſeiner eigenen Kraft um ſo
mehr vertraue, und das allgemeine Wohl des Vaterlands zu fördern
den Kampf nicht ſcheue. Preußen muß ſeine politiſche Unabhängigkeit
bewahren. Getrennt vom Süden, kann es um ſo beſſer die Hemm-
niſſe beſeitigen, die von dort für die materielle Entwickelung feſtge
halten und wo möglich noch vermehrt werden ſollen. Wenn Preußen
ſeinen Zolltarif von 1818 grundſätzlich herſtellt und die Principver
letzungen entfernt, die aus dem geſunkenen Werthe der zollpflichtigen
Waaren entſtanden ſind, dann wird es in ſeiner politiſchen Stellung
unabhängig und groß daſtehen, die Staatseinnahme aus den Zöllen
ſich heben, und die ſteigende Wohlfahrt des Landes die Brüder, die
ſich von uns trennten, mit deſto größerer Anhänglichkeit zu uns zu
rückführen.“

Die angeſehenſten Kaufleute in Darmſtadt haben, erſchreckt
durch die dortigen Conferenzbeſchlüſſe, eine Eingabe an das Finanz
miniſterium egebracht, in welcher ſie bitten: „Eine höchſte Behörde

erſcheint Donnerstag den 6. Mai Abends.

wolle ſich dafür verwenden, daß der Zollverein mit Preußen
auch fernerhin beſtehen bleibe und insbeſondere der Eintritt Oeſter
reichs in denſelben nicht zur maßgebenden Bedingung für die Fort
dauer des Zollvereins mit Preußen gemacht werde.“

Berlin, d. 3. März. Die I. Kammer berieth heute den Be
richt der Central- Budgetcommiſſion über den Staatshaushalt-
etat für das Jahr 1852 Einnahme 97,001,021 Thlr., Ausgabe
99,434,734 Thlr.) und nahm den Geſetzentwurf im Ganzen an.

Nach „glaubwürdigen und übereinſtimmenden Nachrichten iſt,
dem „C. B. zufolge, das Verhältniß zwiſchen dem belgiſchen und
dem ruſſiſchen Gouvernement ein ſehr intimes in jüngſter Zeit gewor
den und verſichert man, daß die ruſſiſche Regierung ziemlich formu
lirt ſich dahin ausgeſprochen habe, die Jntegrität Belgiens, wenn die
ſelbe, ſei es unter was für Vorwänden immer, bedroht werde, mit
aller Macht zu ſchützen. Feſt ſteht, daß Rußland überhaupt jeder
irgendwie kriegeriſchen Aeußerung des bonapartiſchen Gouvernements,
möge ſie ſich nach einer Seite richten, nach welcher man wolle, mit
den entſchiedenſten Erklärungen, denen die nachhaltigſten vorbereite
ten militäriſchen Vorkehrungen zur Hand gehen werden, zu begegnen
entſchloſſen iſt.

Die Staatsdruckerei wird in Kurzem ihre Thätigkeit beginnen,
und zwar mit Anfertigung der neuen Kaſſenſcheine. Es ſind vorerſt
nur die nöthigen Einrichtungen zum Kupferdruck vollendet und die
für den Buchdruck werden in Kurzem ſo weit gediehen ſein, daß ſie
in Thätigkeit geſetzt werden können. Die neuen Kaſſenſcheine erhal
ten auf der einen Seite einen Kupferdruck, auf der anderen einen
Hruck durch die Buchdruckerpreſſe. Das zu demſelben verwandte Pa-
pier iſt weiß, dünn, aber ſehr feſt, ähnlich dem, auf welchem die
engliſchen Banknoten gedruckt werden.

Die kirchliche Gemeindeordnung iſt jetzt Gegenſtand einer

Literariſcher Tagesbericht.
Liederbuch für deutſche Landleute. Geſammelt von J. H. Mö

wing, Lehrer an der Harbergſchen Kirchſchule zu Königsberg in
Preußen. Mit vielen Bildern und Singweiſen. Leipzig. 316 Seiten.

Preis 10 Sgr.
In den geſellſchaftlichen Zuſammenkünften der Landleute, bei den

feſtlichen Gelegenheiten der bäuerlichen Vereine, bei den in beſtimmten
Zeiträumen wiederkehrenden Fröhlichkeiten, zu denen Erndtefeſte, Flur
umzüge, Pfingſtbiere, Hegemale, Kirmeſen und dergleichen Veranlaſſung
geben, hat es immer an einer Liederſammlung gefehlt, die eine Aus
wahl von leichten und auf den ländlichen Beruf ſich beziehenden Volks
liedern darbietet. Schreiber dieſes kennt dieſes Bedürfniß aus eigenſter
vielſeitigſter und jahrelanger Erfahrung und iſt oftmals angegangen wor
den eine Sammlung dieſer Art zu veranſtalten. Dies wird nun nicht
mehr nöthig ſein, denn das vorliegende Liederbuch entſpricht dem Zwecke,
zu dem es beſtimmt iſt, in Form und Jnhalt. Daſſelbe enthält für
beinahe jede ländliche Feſtlichkeit allgemeiner Art ſowohl ernſthafte als
heiter ſcherzende Lieder und bei den meiſten den Notenſatz zu ein und
zweiſtimmigem Geſang. Dieſer letztere Umſtand wird die Sammlung
den ländlichen Gefangspereinen als eine willkommene Gabe erſcheinen
laſſen. der Auswahl der Lieder ſelbſt ſind aber nicht blos die ältern
Dichterwerke benußt wörden, ſondern man wird darin auch gelungene
Gelegenheitsräume der allerneueſten Zeit finden z. B. das Erndtefeſt
gedicht von dem Bauergutsbeſitzer Kreſſe im Altenburgiſchen, demſelben
Kreſſe, der in den Verſammlungen der deutſchen Land und Forſtwirthe
den Bauernſtand bisher ſo rühmlich vertreten hat. Den Schluß der

Sammlung machen Vaterlands und Wehrmannslieder und wir begegnen
hier den Kern und Kraftgeſängen von E. M. Arndt, Th. Körner,
Hoffmann v. Fallersleben u. a. welche dem Deutſchen die Ehre, die
Freiheit, das Recht und die Macht ſeines Vaterlandes mit Feuerſchrift
ins Herz ſchreiben. Da ſteht von Neuem das Lied vom deutſchen Va
terland, wie viele tauſendmal entweiht von jenen Mitſingern, denen
das deutſche Vaterland nur ein geographiſcher Begriff iſt! Jenes patrio
tiſche Lied von Friedrich Rückert, das durch Mark und Bein geht, iſt
nicht vergeſſen der Landſturm! der Landſturm! wer hat das ſchöne
Wort erdacht? das Wort, das donnert, blitzt und kracht, daß einem
das Herz im Leibe lacht! wenn ganz ein Land zum Sturm erwacht,
wer hat den Landſturm aufgebracht? der Landſturm! der Landſturm!
der Bau'r iſt nur ein ſchlechter Schuft, der nach Soldatenhülfe ruft
der Bauer der ſich ſelbſt macht Luft, den Feind den Schuft, ſelbſt
pufft und knufft, der Bauer iſt kein Schuft u. ſ. w.

Neue Volksbücher. Mit Holzſchnitten.
4 1 Sgr.

Die neuen Volksbücher“ beſtehen aus harmloſen Erzählungen r
einfacher glatter Form. Wenn auch vorzugsweiſe der Unterhaltung un
Erheiterung beſtimmt geben ſie doch auch geſunde ſittliche n e
Außerdem empfehlen ſich dieſe Volksblcher durch die re m
von erläuternden Holzſchnitten und durch beiſpielloſe Wohlfe nd
koſtet nämlich jedes Bändchen Silbergroſchen. er tet
Bändchen erſchienen: 1) die Erbbaſe, 2) der r Schmied von
Kaiſers Vorreiter, 4) der Feldmarſchall er Anr 6) das groß
Apolda, eine thüringiſche Volkssage von Joh. Falk große

Leipzig. Das Bändchen

Loos von C. Weisflog.



Jmmediatbeſchwerde geworden. Die pommerſchen Geiſtlichen, welche
ſich zu einem Provinzialverein conſtituirt haben, um die Selbſtſtän
digkeit einer pommerſchen Kirche aufrecht zu halten, haben ſich, da
ihre früheren, an den Oberkirchenrath gerichteten Vorſtellungen einen
ihren Wünſchen nicht vollkommen entſprechenden Erfolg gehabt haben,
mit einer Beſchwerde unmittelbar an des Königs Majeſtät gewandt.
Sie bitten darin „im Namen der ſchwerbedrängten Kirche“ um Auf-
hebung des unirten Kirchenregiments.

Der Preußiſche Staats Anzeiger enthält eine Circularverfügung
des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom
30. April, nach welcher die Saatsregierung in Zukunft ſtreng an dem
Grundſatze feſthalten wird, die Genehmigung zur Aufnahme neuer
Eiſenbahnanleihen dann zu verſagen, wenn die Veranlaſſung
dazu in der unwirthſchaftlichen Einrichtung des Haushalts der Ge
ſellſchaften zu ſuchen iſt.

Vreslau, d. 1. Mai. Die hieſigen Zeitungen berichtigen heute
eine von ihnen geſtern gebrachte Notiz hinſichts der Jeſuitenmiſſionen
aus zuverläſſiger Quelle dahin, daß der Herr Kardinal-Fürſtbiſchof
der Deputation, welche ihm eine von vielen katholiſchen Einwohnern
unterzeichnete Petition überreichte, geantwortet hat, daß viele und
wichtige Gründe ihn verhinderten, die erbetene Miſſion in nächſter
Zeit abhalten zu laſſen, daß er in Erwägung ziehen werde, ob dies
im Laufe des Herbſtes thunlich ſein werde.

Kaſſel, d. 1. Mai. Dem Frankf. Journ.“ ſchreibt man aus
Fulda: Sicherem Vernehmen nach iſt der Biſchof von Fulda ſowohl
aus Anlaß des Jnhalts der neuen Verfaſſung als anderer Beſchwer
den entſchloſſen, gegen das Verfahren und die Abſichten unſerer Re
gierung Proteſt einzulegen, und wird weder in die erſte Kammer ein
treten, noch vielweniger den Eid auf die Verfaſſung, dermalen Hul
digungseid genannt, ablegen. Für jetzt iſt man von der Umbil
dung der Gymnaſien des Landes zurückgekommen da ſich den be
treffenden Umbildungsplänen noch zur Zeit mancherlei nicht unwichtige
Schwierigkeiten entgegengeſtellt hatten dagegen ſind abermals neue
Beſtimmungen über den Gymnaſialunterricht und neue Jnſtruktionen
für die Lehrer erlaſſen worden. Als Hauptzweck wird für die evan
geliſchen Gymnaſien eine chriſtlich-kirchliche Erziehung hingeſtellt
und deshalb verfügt, daß die Lehrer der Geſchichte und der Sprachen
durchaus der evangeliſchen Confeſſion angehören müſſen.

Ein Ausſchreiben des Superintendenturverweſers Vilmar macht
viel von ſich reden. Ein Exemplar deſſelben iſt jedem Geiſtlichen der
Diöceſe zugegangen. Es betrifft diejenigen Fälle, in welchen künftig
ein kirchliches Begräbniß verweigert werden ſoll. Mit dieſer
Kirchenſtrafe werden bedroht „zurechnungsfähige, vorſätzliche Selbſt
mörder, Hurer, Ehebrecher, Säufer, Aufrührer, Deutſchkatholiken,
Lichtfreunde, Wiedertäufer, Verächter der kirchlichen Gnadenmittel,
Religionsſpötter u. dgl. m.“

Aus der Pfalz, d. 29. April. Die zahlreichen und raſch
aufeinander folgenden Waldbrände in den verſchiedenen Theilen
unſerer Provinz fangen nachgerade an, ernſtliche Bedenken zu er
wecken. Hier kann man nicht mehr an bloßen Zufall denken, hier
iſt offenbar die Bosheit mit im Spiel. Die Königliche Regierung
hat ſich gedrungen gefühlt, Demjenigen eine Belohnung von 50 Gul
den zuzuſichern, welcher den Urheber eines ſolchen Waldbrandes er
mittelt und zur Anzeige bringt. Auch hat ſie den Gemeinden mit
Entziehung aller zugeſtandenen Vergünſtigungen bezüglich der Forſt
nutzung gedroht, ſofern dieſe nicht ſelbſt ſolche Waldbrände zu ver
hüten ſuchen.

Bremen, d. 1. Mai. Am heutigen Auswanderer Expeditions
tage werden circa 4000 Perſonen nach Amerika, größtentheils nach
Neuyork befördert. Geſtern feierten die Freunde und Anhänger
DOulon's deſſen Geburtstag. Vor deſſen Hauſe hatten ſie eine Ehren
pforte von Laub und Blumen errichtet und durch viele zum Theil
ſehr werthvolle Geſchenke ihre Theilnahme ihm zu erkennen zu geben
geſucht; Abends fand ſich trotz des heftigen Regens eine zahlreiche
Menge auf dem Domhofe ein, zu der Dulon einige Worte aus dem
Fenſter ſprach. Mehrere der gewählten Mitglieder der ehemaligen
Linken haben das Mandat abgelehnt. Heute ſind die Preſſen in
der Buchdruckerei von Em. Meyer und J. Dierkſen auf Anordnung

wieder entſiegelt und wird der Volksfreund wieder er
heinen.

Kiel, d. 1. Mai. Der Oberſt Schütz und der Major von
Wasmer, die bisher in Rendsburg detinirt wurden, ſind unter mi
litäriſcher Escorte von dort nach dem Schloſſe Gottorf gebracht wor
den. Ob ſie daſelbſt verbleiben oder noch weiter transportirt werden
ſollen, darüber haben wir nichts in Erfahrung bringen können.

Wien, d. 29. April. Der Kaiſer von Rußland wird, laut
geſtern angelangten Berichten, am 8. k. M. hier eintreffen. Bis da
hin werden auch die Großfürſten Conſtantin, Nicolaus und Michael
und die Großfürſtin Alexandra aus Italien hierher zurückkehren. Die
hohen Herrſchaften werden im Palaſt der ruſſiſchen Geſandtſchaft woh
nen. Kaiſer Nicolaus begiebt ſich nach achttägigem Aufenthalt von
hier nach Prag, wird dort den Kaiſer Ferdinand beſuchen und ſich
dann über Dresden nach Berlin verfügen.

Jtalien.
Turin d. 28. April. Daß das entſetzliche Ereigniß des vor

geſtrigen Tages uns auch noch heute lebhaft beſchäftigt, iſt ſehr na
türlich und faſt ebenſo natürlich, daß die verſchiedenſten Gerüchte
darüber im Umlauf ſind. Obwohl noch kein officieller Bericht vor
liegt, können wir doch, nach den erſten Mittheilungen, welche der
Director der aufgepflogenen Pulverfabriken dem Kriegsminiſter ge
macht, nachfolgende Details als genau bezeichnen. Unter den ver
unglückten Arbeitern und Artilleriſten befinden ſich 20 Todte, außer

An neueſten Schriften ſind erſchienen
We G. Geſchichte der americaniſchen Revolution. 1.

28 Sgr.
Barth, Schillers Todtenfahrt. Gedicht. Freiberg. 6 Sgr.
Baumgarten, M die Apoſtelgeſchichte oder der Entwickelungsgang der Kirche

von Jeruſalem bis Rom. 1. Theil. Halle. 1. Thlr. 18 Sgr.
de la Beche, H. der geologische Beobachter oder vollständige Anleitäng,

die Wirkungen der noch thätigen geologischen Kräfte zu beobachten s0-
wie die Erdoberſläche auf ihre Beschaffenheit auf das Verhalten der Ge-
steinschichten u. s. W. zu untersuchen. Kin Handbuch fär Reisende, Berg-
lIente, Oeconomen, Architecten, kurz für Alle, welche die Geologie prac-

Bd. Leipzig.

tisch treiben und treiben wollen. Deutsch bearbeitet von Hartmann. Mit
304 Figuren auf 47 lithogr. Quarttateln. Weimar. 3 Thlr.

v. Bippen, W., Georg Arnold Heiſe. Mittheilungen aus deſſen Leben. Halle.
1 Thlr. 15 Sgr.

Bruck, J., die Ursachen der Zahnverderbniss mit Berücksichtigung der
endemischen Kinflüsse Breslau's. Breslau. 12 Sgr.

Dante's Leben und Werke. Kulturgeſchichtlich dargeſteilt von F. H. Wegele. Jena.
2 Thlr. 8 Sgr.

Dietrich, D. Synopsis plantarum seu enumeratfo systematica plantarum
plerumque adhuc cognitarum eum diſferentiis speciſicis et synonymis se-
lec is ad modum personit elaborata. Sectio quinta Classis X XXIII.

Vimariae. 2 Thlr. 20 Sgr. JVichstedt, C. F., über den Darchfall der Kinder. Greifswald. 20 Sgr.
Einsle, L., die Farbepflanzen oder ausführliche und leichtfaßliche Belehrung

über den Anbau und die Ertragsverhältniſſe des Krapp, Waid, Wau, Saflor
und Safran. Für deutſche Landwirthe aller Gauen. Weimar. 5 Sgr.

Pörster, A. Lehrbuch der pathologischen Anatomie. Mit 4 Kupfertafeln.
2. Auſl. Jena. 2 Thlr.Friedrich. Die Jeſuiten vor Breslau! Ein Warnungsruf an die proteſtantiſche
Chriſtenheit. Berlin. 6 Sgr.

Gerber, C. F., Syſtem des deutſchen Privatrechts. 3. verbeſſerte Auflage. Jena.
3 Thlr. 18 Sgr.

Goldminen in Deutschland. Vorschläge zu neuen gewinnreichen Unterneh-
mungen, nachgewiesen für Capitalisten zur vortheilhaftesten Anlegung ih-
rer Vonds und für Solche, die auf bisher noch unbetretenen Wegen Geld
verdienen und zu Wohlhabenheit gelangen wollen. 1. Liefg. Weimar.
1 Thlr.

Graeser, K. the Spelling Reform. Die Reform der englischen Ortho-
graphie auf Grund des von Pitman und KEllis erfundenen phonetischen Al-
phabets. In wissenschaftlicher und practischer Beziehung dargestellt und
erörtert. Leipzig. 7 Sgr.

Grobe, H., Geſchichte der Deutſchen für Kinder zum Schul und Selbſtunter
richte. Jena. 16 Sar. hHauptmann, R., Einſchau in die Himmelskunde oder gemeinfaßliche Beleh
rungen aus dem Gebiete der Aſtronomie. Mit einer Sternkarte und 31 in den
Text gedruckten Holzſchnitten. Torgau. 15 Sgr.Jüngſten, L. V., Flora Wefſtfalen's. 2. Aufl. Vielefeld. 1 Thlr. 10 Sgr.

Kahl, C., Anleitung zur Behandlung der acuten Krankheiten mit Waſſer. Ham
burg. 10 Sgr.Die Kartofelkrantheit und ihre vollſtändige Heilung. Nach vielfach geprüften Er

ahrungen. Weimar 2 Sgr.e L. F., der römiſche Civilproceß und die Aktionen in ſummariſcher Dar
ſtellung. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.

Moderne Klaſſiker. Deutſche Literaturgeſchichte der neuern Zeit in Biogra
phien Kritiken und Proben. Mit Portraits. 1., 2. Heft. Caſſel. à Heft
5 Sgr.

s Liederbuch von Emanuel. Geibel und Paul. Heyſe. Berlin. 1 Thlr.
12 Sgr.

Lütgen, O., Feldzug der Schleswig Holſteiniſchen Armee und Marine im Jahre
1850 Mit 3 Karten. Kiel 2 Thlr. 15 Sgr.

Miſchler, P., das deutſche Eiſenhuttengewerbe. 1. Band. Stuttgart. 2 Thlr.
16 Sgr.

Möller, A. W., Hülfsbuch für den liturgiſchen Theil des evangeliſchen Gottes
dienſtes. Bielefeld. 20 Sgr.Möller, L., gründliche Anleitung zur Vertilgung der ſchädlichen Raupen Deutſch
lands, fo wie zur Seidenranpenzucht. Leipzig. 7/, Sgr.

Mühlpfordt, E., neue Rechenmaſchine. Eine Vorrichtung zur Verfinnlichung
des Rechnens in ganzen und gebrochenen Zahlen. 2. Aufl. Halle. 1 Thlr.
15 Sgr:per M. zur Kenntniss Kleinster Lebensformen nach Bat, Punctionen,
Systematik, mit Specialvergzeichniss der in der Schweiz beobachteten. Mit
XV. lithochromischen Tafeln. Bern. 13 Thlr.

Pouillet- Müller's Lehrbuch der Phyſik und Meteorologie. 4. umgearbeitete
u. vermehrte Auflage. I. 1., 2. II. 1., 2. Braunſchweig. 2 Thlr.

Prantl, C. über die dianoetischen Tugenden in der nikomachischen, Ethik
des Aristoteles. München. 8 Sgr.

Redtenbacher, V. Prinzipien der Mechanik und des Maschinenbaues.
Mit 5 lithogr. Tafeln. Mannheim. 2 Thlr. 20 Sgr.

Roß, L. Reiſen nach Kos, Halikarnaſſos, Rhodos und der Jnſel Cypern.
Halle. 1 Thlr. 12 Sgr.

Rothmann, J. G. das Theatergebäude zu Athen, nebſt drei lithographiſchen
Abbildungen. Ein Beitrag zum Studium der griechiſchen Tragödie. Torgau.

10 Sgr. 5Schlefinger, M., Wanderungen durch London. 1. Bd. Berlin. 2 Thlr.
Schmidt, C. H., die Kerzen und Seifenfabrication nach den neueſten Vervoll

kommnungen dieſes Jnduſtriezweiges. Mit S erläuternden Quarttafeln. Wei
mar. 1 Thlr. 15 Sgr.

Schmidt, R. O. Handhbuch der vergleichenden Anatomie.
academischen Vorlesungen und für Sudirende. 2. Aull.
15 Sgr.

Szarvady, F., Paris. Politiſche und unpolitiſche Studien und Bilder. 1848
bis 1852. 1. Bd. Berlin. 2 Thlr.von Uechtritz, F., Albrecht Holm, eine Geſchichte aus der Reformationszeit.

i. Abihlg. 1. Bd. 1 Thlr. 27 Sor.
1. Abthlg. 2. Bd. 1 Thlr. 6 Sgr.

Der Vorbote oder das Evangelium der Liebe und des vollendeten Heils.

gart. 9 Sgr.Wander, K. F. W., AuswanderungsKatechismus. Ein Rathgeber für Aus
wanderer, beſonders für diejenigen, welche nach Nordamerika auswandern wol
len, in Bezug auf Keuntniß des Landes, Abreiſe, Ueberfahrt, Ankunft, Anfiede
lung, Lebensweiſe c. Mit 1 Karte. Glogau. 27 Sgr.

Winter, M., die Dachconstructioen nach den verschiedenartigsten Formen
und Bedingungen bearbeitet und herausgegeben. Complet in 4 Lieferungen

Leidfaden bei
Jena. 1 Thlr.

Stutt

(33 Tafeln Abbildungen nebst Text,) 1, Lieſg. Berlin. 1 Thlr. 185 88r.
Die Zolleonferenz zu Wien in ihren nothwendigen Folgen für das geſammte

Deutſchland. Mit offiziellen Actenſtüchen. Leipzig. 15 Sgr.



dem fünf andere Leichen, drei Bürger und zwei Frauen Leider iſt
dieſe Zahl damit nicht abgeſchloſſen denn mehrere Leichen ſind unter
den Schutthaufen der Pulvermühlen und der eingeſtürzten Nebenge
bäude begraben. Die Zahl der Verwundeten, das heißt der Schwer
verwundeten, beläuft ſich auf 35. Als ein großes Glück iſt es zu
betrachten daß die Exploſion um die Mittagszeit ſtattfand, während
faſt alle Arbeiter und Artilleriſten in ihren Häuſern beim Eſſen wa
ren Ueber die Urſache der Entzündung gehen im Publicum, zumal
unter der untern Volksklaſſe, fabelhafte und odiöſe Gerüchte. So
heißt es z. B., daß erbitterte, fanatiſche Tricorni ſo werden hier
häufig Jeſuiten und Pfaffen vom Volke genannt,
eckigen Hutform das Unheil über Turin gebracht haben, um es
als einen ſtrafenden Fingerzeig der Vorſehung ausgeben zu können.
Nach der Ausſage zweier Artilleriſten, die von der ſchrecklichen
Exploſion wunderbarerweiſe verſchont oder doch nur leicht verwundet
wurden, entſtand das Feuer zufällig und ſpontan. Einem dieſer bei
den Artilleriſten gelang es, unmittelbar nach der erſten Exploſion eine
offene Thür des Hauptpulvermagazins zu verſchließen, damit es bei
der Exploſion der zweiten Pulvermühle nicht Feuer fange, ein na
menloſes Glück, denn in dieſem Magazine befanden ſich nicht weniger
als 40,000 Kilogramm Kanonen und Jagdpulver. Artilleriſten be
haupten, daß die Exploſion dieſer Pulvermaſſe genügt haben würde,
um unſere Stadt bis zum Ufer des Po zu vernichten. Heute Mor
gen wurden die Leichen der 20 Artilleriſten und. Fabrikarbeiter mit
allen militäriſchen Ehren zur Ruhe beſtattet. Mehrere Miniſter folg
ten, den Convoi, Graf Belloni (Syndikus von Turin), der Herzog
von Genug der während der höchſten Gefahr ſein Leben blosgeſtellt
hatte und eine große Anzahl von Militärs.

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Das Feſt, welches die Offiziere der erſten

Militärdiviſion am 11. Mai dem Präſidenten zu Ehren veranſtalten
werbden, wird ohne Vergleich das Großartigſte in ſeiner Art. 10,000
Gäſte ſind bereits geladen und 100 Offiziere werden die Ballcommiſ
ſardienſte verſehen, um die Ordnung in den Ballräumen aufrecht zu
halten. An der Spitze der Ballcommiſſion ſtehen die Generale Ma-
gnan und Carrelet. Dieſe Commiſſion beſteht aus Untercommiſſionen

wegen ihrer drei

des Saales, die artiſtiſch militäriſche Decoration des
die Einladungen zum Souper und den Erfriſchungen,

Die großen Ball
für den Bau

Saales, für v indfür das Orcheſter, die Beleuchtungen, die Polizei. Di o
räume werden im Hofe der Militärſchule errichtet. Die Säle werden
den Flächenraum von 9000 Quadratmeètres haben. Das Holz zu
dieſem Baue allein koſtet 20,000 Fr. und der General des Genie
Sallenave iſt mit der Leitung der Bauarbeiten beauftragt. Der
Tanzſaal iſt 65 Mètres lang und 38 M. breit, ſeine Höhe 22 M.
Dieſer Saal wird ein ungeheures Zelt mit Trophäen, Panoplien,
Reitern, Fußvolk, alten und neuen Waffen verziert vorſtellen und
von 24,000 Kerzen erleuchtet ſein. An den Seiten des Saales wer
den für die Oamen mehrere Reihen Bänke angebracht ſein. Mehr
als 2000 Damen werden in dieſem Tanzſaale anweſend ſein. Die
Damen erhalten beim Eintritt jede einen Blumenſtrauß. Der Tanz
wird in Colonnen ſtattfinden und der Prinz Präſident kann auf dieſe
Weiſe das ununterbrochene Schauſpiel von ſeiner erhabenen Tribune
herab genießen. Das Orcheſter beſteht aus 300 Muſikanten unter
der Leitung des Kapellmeiſters Strauß. An beiden Enden des Ball
ſaals ſind zwei parallele Gemächer 18 M. breit und 65 M. lang.
Das eine iſt für die Oamen, welche ausruhen wollen, das andere
für die Converſation beſtimmt. Der Speiſeſaal wird nur 600 Da-
men auf einmal aufnehmen. Die Damen ſind in Serien abgetheilt,
ſo daß alle Serien nacheinander an die Reihe kommen. Die Herren
ſoupiren ſtehend in Serien zu 500. Jm Converſationsſaale werden
zwei Muſikkorps während des Souper ſpielen. Alle Gäſte, welche
geladen ſind, müſſen in ihrer Uniform erſcheinen.

Das Journal „le Public“ hat die angefangene Serie ſeiner
ſchwungreichen Cäſarartikel, wie man ſagt, in Folge höherer Weiſung,
unterbrochen, es rächt ſich dafür in einem Artikel, in welchem es ge
gen gewiſſe Mitglieder des Kabinets einen ſchlecht verhehlten Angriff
richtet. Dieſer Artikel über Jdeologen und Materialiſten, welche der
„Public“ Nützlichkeits Anhänger (utilitaires) benennt, iſt in der die
ſem Blatte eigenen, mehr rückſichtsloſen als energiſchen Sprache ab
gefaßt und ganz geeignet in dem Publikum Vermuthungen über das
Vorhandenſein von Disharmonie in den höheren Sphären der Ver
waltung zu erwecken. „Leider“, ſchließt der Artikel, „exiſtirt jetzt in
einigen adminiſtrativen Kreiſen eine Neigung zum Falle von der
Scylla der Jdeologen in die Charybdis der Materialiſten.“

e

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht,

Nachlaßmaſſe der am 22. Sept. 1851 hier ver
ſtorbenen Wittwe Ecke, Johanne Marie
geb. Bätz, unter die bekannten Gläubiger ver
theilt werden ſoll.

alle a,S., am 24. April 1852.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Daß der Conſirmanden Unter-

ſtützungs und Ausſteuer Verein zu
Spandow ſeine Zahlungs Verbindlichkeiten
ſehr prompt erfüllt, fühle ich mich zu ſeiner
Empfehlung bekannt zu machen um ſo mehr
verpflichtet, als die billigen Beiträge denſelben
leicht benutzen laſſen.

Sangerhauſen, den 2. Mai 1852.
Hellwig, Bürgermeiſter.

Verpachtung.
Auf den 23. Mai d. J. ſoll die hieſige Bul

lenwieſe, 2 Morgen und 81 Ruthen haltend,
auf ſieben hinter einander folgende Jahre im
hieſigen Wirthshauſe meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Der
mine bekannt gemacht.

Amsdorf, den 4. Mai 1852.
Die Ortsbehörde.

Erdarbeiten.
Die Anlage einiger neuen Wege und Grä-

ben ſoll Sonntag den 16. Mai Nachmittags
2 Uhr im Bähr'ſchen Schenklokale zu
Schwerz dem Mindeſtfordernden verdungen
werden. Der Ortsvorſtand.

Daß ich mich als praktiſcher Arzt, Wund-
rats Geburtshelfer in Halle niedergelaſ
nung iſt zeige ich hiermit an. Meine Woh
Stahl im Hauſe des Herrn Kaufmann

ahlſchmidt, Leipzigerſtraße Nr. 318.
Halle, den 4. Mai 1852.

Dr. A. Mann,früher Aſſiſtenzarzt R m ken mediciniſchen
linik.

daß die
Funfzehnter Kechenſchaſts Bericht

Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft.
Es wurde der revidirte Jahres Abſchluß pro 1851 ſtatutenmäßig der General Verſamm

lung der Actionairs der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft am heutigen Tage vor
gelegt, und fand ein ſolcher dankenswerthe Aufnahme. Derſelbe zeigt den erſprießlichſten
Ueberſchuß, deſſen ſich die Geſellſchaft während ihres 15 jährigen Beſtehens zu erfreuen gehabt
hat, daß mithin mindeſtens kein Abfall in der Dividende pro 1856 zu befürchten ſteht.

An Kapital und Zinſen hat die Geſellſchaft in 1851 keinen Verluſt zu ertragen gehabt.
Der Fonds der Geſellſchaft betrug Schluß 1851 2,545,325 Thaler 24 Sgr. 2 Pf., und

gehören davon der Reſerve 1,193,833 Thaler 12 Sgr. an.
Den während 1847 bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen wird

in Folge der Vertheilung des Ueberſchuſſes des Jahres 1847 für die in dieſer Zeit von ihnen
bezahlten Prämien eine Dividende von IA Prozent auf ihre künftige Prämienzahlung
gekürzt werden.

Die nachſtehenden Ergebniſſe des vorigen Jahres ſind günſtig.
Es meldeten ſich 634 Perſonen mit 678,200 Thalern davon wurden abgewieſen

Perſonen mit 147,500 Thalern.
Es ſchieden aus der Geſellſchaft 102 Perſonen mit 169,300 Thalern.
Es waren 154 Sterbefälle mit 170,500 Thalern.
Das Jahr 1851 ſchloß mit6985 Perſonen verſichert mit Acht Millionen 143,600 ThalernDas Verſicherungs Geſchäft während der erſten vier Monate dieſes Jahres behauptet ſich

in ſeinem gewohnten Fortſchreiten, und ſind die Todesfälle bisher gering.
Gern bemerken wir, daß die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft nicht allein

jährlich mehr an Umfang gewinnt, ſondern ſich auch des guten Vertrauens des Publikums

beharrlich zu erfreuen hat.

Berlin, den 28. April 1852.Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaſt.

E. Baudouin, C. W. Broſe, Magnus, Directoren.
Lobeck, General Agent.

i ir hi Affentlichen Kenntniß, mitbringen wir hierdurch zur e geren paden
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Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht e ndem ergebenen Bemerken, daß GeſchäftsProgramme bei uns unentgeltlich
Agenten der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

i i i tin.F. Ehrenberg in Halle. Th. Schreiber in Wet
F. L. Baurmeiſter in Bitterfeld. A. Bertram in n nern
J. E. Tiemann in Delitzſch. Wundarzt Böttger in

e 4 das SchneidernEinen Lehrling ſucht unter annehmlichen nene ine nen ſo eiden

r Sattlermeiſter Schildhauer r Henriette Rauchfuß.



ertheilt bereitwilligſt

er s S 00er er Seeausgezeichnet durch ſeine Heilkräftigkeit und ſchöne geſunde Lage, wird wie bisher auch in dieſem Jahre im Mai eröffnet.
ten ſind im beſten Zuſtande, auch genügen die Anlagen des Kurgebäudes und andere Promenaden allen Anforderungen. Die Badeanſtal

Nähere Auskunft
Die Badedirection,

Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein und Halleeröffnet die diesjährige Saiſon ſeiner bekannten Bade und TrinkCuren am 15. Mai. Die
Verſendungen des ſich ſo heilſam bewährten Wittekind-Salzbrunnen wie Mutter
laugen adeſalz haben bereits begonnen,
Gehalt des Letzteren in mediciniſchen Zeitſchrifte
ſind an H. Thiele in Halle gefälligſt zu richten.

und iſt über den wichtigen Jod u Brom-
m Näheres mitgetbeilt. Beſtellungen auf Logis

Die Bade-Direction.

Tapeten
Wir empfehlen hiermit unſer mit den

Anzeige.
neueſten Deſſeins reich ausgeſtattetes Lager vonTapeten und notiren bei nur beſtem Fabrikate die Preiſe billigſt.

Muſter unſeres neueſten Fabrikats gaben
für Alsleben nur Hrn.

Cönnern
Bitterfeld
Wettin

wir
F. Meiſe Buchbinder,
Adalbert Loſſier,
F. Kongehl,
Leopold Agricola,und bitten wir, genannten Herren die für uns beſtimmten Aufträge gütigſt ertheilen zu wol

len, die ſtets prompt und zum Fabrikpreis ausgeführt werden.
Halle, d. 4. Mai 1852. Schvube Dusart.
In gemalten Fenſter Rouleaux em r

billig. Beſtellungen darin werden ſchnell ausgeführt.
pfingen wir das Neueſte und verkaufen ſolche

Schabe ſ. Dusart.

Zur Uebernahme und Vergrößerung eines
vermöge ſeiner ganz vorzüglichen Lage ſicher
und bedeutend rentirenden Mühlengeſchafts, ver
bunden mit Handel und Reſtauration, welches
ſich durch Dampfkraft erweitern läßt, wird ein
Theilnehmer mit 5000 geſucht, für welche
mindeſtens 102/ reiner Ueberſchuß garantirt
werden.

Auf direkte frankirte Anfragen, Adreſſe K. D.
poste restante Halle a/S., werden die nähern
Mittheilungen erfolgen.

Anzeige.
Für Wettin und Umgegend mache ich dem

hochgeehrten Publikum ergebenſt bekannt, daß
ich das Geſchäft meines verſtorbenen Bruders
fortführen werde bitte daher das Vertrauen
auf mich übergehen zu laſſen.

Robert Wohlers, Uhrmacher,
Wettin a, S am Markt.

Ein unbrauchbarer Umlauf von einem
Poſtgeſchirr iſt ganz billig zu verkaufen und
ſteht in der neuerbauten bedeckten Reitbahn ne
ben dem goldenen Ring zu Teutſchenthal
zur Anſicht bereit.

Dieſe Anzeige gilt den Herren!
Mein ſeit 3 Jahren am hieſigen Platze, große Ulrichsſtraße Nr. 80, unter der Firma: Berliner Herren Kleider Magazin be

ſtandenes Garderobe Geſchäft habe ich nach dem Markt in
sirma. Berliner Herren Kleider Ma

Die vielſeitige Theilnahme,
hegen, daß meine verehrten Kunden Jhr Vertrauen auch in dem neuen L

s Waagegebäade verlegt, und werde ſolches dort unter derſelben

gazin von G. Wirten ortfähren.deren ſich mein Geſchäft ſeit den 3 Jahren ſeines Beſtehens zu erfreuen gehabt, laſſen mich die Erwartung
okale fortſetzen werden, und bin ich, geſtützt auf langjährige Geſchäftskenntniß und fortwährende Verbindung mit ren erſten Geſchäften Berlins, im Stande, allen Herren beim Einkauf Jhrer Kleidungs

ſtücke ſolche Vortheile zu bieten, als dies weder ein Concurrent, noch weniger eine Schneiderverbindung im Stande iſt.
Mein Lager iſt mitden neueſten und nobelſten Kleidungsſtücken für das Frühjahr und den Sommer ſortirt, und verkaufe ich wattirte Winterſachen für die

Hälfte des Selbſt Koſtenpreiſes.

Das Perliner Herren Kleider Magazin von G. Vürgtenberg,

am Markt im Waagegebäude.
Ein ordentlicher Schafknecht findet auf dem

Rittergute Geuſa bei Merſeburg den 25.
Mai d. J. einen Dienſt.

Ein junges wohlerzogenes Mädchen, welches
fertig Schneidern, Weißnähen und Zeichnen
kann, auch in der Wirthſchaft gut erfahren iſt,
ſucht ſofort auf einem Rittergute oder auch
bei einer einzelnen Dame eine gute Stelle
durch Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein noch in gutem Zuſtande beſindlicher
Stuhlwagen ſteht zu verkaufen, Preis 25
bei M. Münnig in Zörbig.

Ein junger Menſch von guter Erziehung,
welcher Luſt hat die Kunſtgärtnerei zu erler
nen, kann unter günſtigen Bedingungen ſo
gleich plazirt werden bei

C. Nöder, Steinweg Nr. 1703.

Holzauction.
Freitag den 7. d. M. um 2 Uhr ſollen an

der Halle Nr. 649 eine große Partie Nutz
und Brennholz, neue Thüren, dergl. Fenſter,
neue und alte Bretter, eine neue Treppe, Lat
ten, Staken, Mauerſteine, desgl. Stücken,
Dachziegel u. dgl. meiſtbietend verkauft werden.

100 Stück Schaafe und 36 Stück Lämmer
ſtehen auf dem Rittergute Höhnſtedt ſofort
zum Verkauf.

200 u. 400 ſind ſofort auszuleihen durch
Eichardt in Giebichenſtein.

Ein Gaſthof mit Brauerei
an einer frequenten Landſtraße, in bedeutendem
Orte „Marktfleck“, wegen ſeiner außeror
dentlich ſchönen Lage und Räumlichkeiten zu
jedem Fabrikgeſchäft paſſend, mit einigen Feld
grundſtücken J. Klaſſe ec., ſoll mit 1000 72
Anzahlung ſofort verkauft werden. Alles Na
here erfahren Selbſtkäufer bei Herrn Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Nitterguts- Verkauf.
Das Rittergut Bieſen im Delitzſcher Kreiſe,

2 Stunden von Leipzig, mit circa 400 Mor
gen Feld und Wieſen, ſoll erbtheilungshalber
mit vollſtändigem Jnventarium verkauft wer
den. Alles Nähere auf dem Gute ſelbſt.

Schaafverkauf.
Ver änderungshalber ſtehen 270 Stück Schaaf

vieh mit der Wolle von dato ab zu verkaufen.
Das Nähere weiſen nach die Gebrüder Mag-
deburg in Albersroda. Das Vieh iſt ge
ſunder Weide und jung.

Albersroda, den 1. Mai 1852.Gebrüder Magdeburg.

Schaafviehverkauf.
30 bis 40 Stück Schaafe ſind verkbei A. Voltze in unseren
Ein ſeparirtes Landgut mit 130 Morgen

Feld, Wieſen, Garten und Kleeboden, iſt
für 8000 gegen 3000 Anzahlung zu
verkaufen. Das Nähere ſagt A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wurſtſuppe ergebenſt ein atſch.

Aſtrach an. Schooten Erbſen à
echten MoceaCaffee à W 10
ApolloKerzen (feinſte Stearinlichte),
4, 5, 6 und S Stück aufs Pack, 8
Apfelſinen, Citronen und ParaNüſſe
billigſt bei Carl Brodkorb.

Türkiſche Pflaumen, groß und ſüß,
a W 2 für 1 16bei Carl Brodkorb.

Friſchen Klippfiſch empfing
Carl Brodkorb.

r ne e 1 bareNei ür openhageNeis 10 8 für 1 bei ßener
Carl Brodkorb.

Stelle für eine Erzieherin.) Unter
annehmlichen Bedingungen erhält eine Erzie
herin Engagement durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Böllberg.
Donnerstag ladet zu friſcher und

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ſchenkte uns Gott eine Tochter.
Schaafſtädt, den 1. Mai 1852.

Wolf, P.
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